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Neue Verhandlungen über die
Produktenbörſe

Die Ernte beginnt in der Mark Brandenburg weht an
einzelnen Stellen der Wind ſchon über die Stoppeln Die
Ergiebigkeitsberechnungen die noch vor drei Wochen glänzend
waren haben ſeither eine weſentliche Abſchwächung erfahren
Der Ertrag im Jnlande wird nicht ſo hoch ſein wie die Land
wirthe hofften Um ſo größer iſt ihr Jntereſſe an glattem loh
nendem Verkauf Das iſt um ſo wichtiger als Amerika eine
ſehr reiche Ernte hat Was aber hat der deutſche Landwirth
zu hoffen wenn nicht ſchleunigſt die Getreidebörſen wieder her
geſtellt werden Die Aufhebung des Terminhandels war ein
Schwabenſtreich Die Zerſtörung der Produktenbörſe hat der
Laud wirthſchaft ſo gut wie dem Handel neue Wunden ge
ſchlagen Und nun iſt der Juli da wie will das enden

Die Preisnotirungen eines einzelnen agrariſchen Blattes ſind
heller Humbug die Landwirthe die nach dieſen Preiſen ver
kauft hätten wären gründlich über den Löffel barbiert worden
Die Preisermittelungen der Landwirthſchaftskammern ſind ohne
jede allgemeinere Bedeutung weil ihnen nur vereinzelte Ge
ſchäfte zu Grunde liegen bei denen es an jeder Kontrolle fehlt
Der Handelsminiſter Brefeld hat daher öffentlich zugeſtanden
daß der heutige Zuſtand ganz unhaltbar ſei auch die Einrich

tungen die imſtande wären die Getreide und Produkten
börſe zu erſetzen noch erfunden werden ſollen Aber weshalb
hat der Miniſter dann die Feenpalaſtverſammlung aufgelöſt
Unglückſeliges Mißverſtändniß Herr Brefeld hat ja gar nicht
die Auflöſung gewollt ſo verſichert er ſelber die polizeiliche
Verfügung bewegte ſich nur in den hergebrachten Wendungen
und wenn ſie verbot ſo wollte ſie nicht verbieten und wenn ſie
unmittelbaren Zwang androhte ſo war das gar nicht ſo
gemeint

Aber warum hat Herr Brefeld das nicht gleich geſagt
Millionen wären damit geſpart worden Der Miniſter ſagt
jetzt daß die Klage aufſchiebende Wirkung habe Aber weshalb
ſtand das nicht in der Verfügung Und weshalb wurde nicht
eine Friſt ſür die Einreichung der Klage geſteckt Zwiſchen
zwei Verſammlungen im Feenpalaſt kann unmöglich die Geſammt
heit des Vereins zuſammengerufen und befragt und die Klage
entworfen begründet und ausgefertigt und die Beſcheinigung
über die Einreichung vom Verwaltungsgericht erwirkt und der
Polizei übermittelt ſein damit nicht die Probe auf die An
drohung unmittelbaren Zwanges gemacht werde Der Miniſter
hat doch eine recht unglückliche Hand gehabt ganz wie dazumal
als er die Börſenordnungen im Gegenſatz zu den Vorſchlägen
der Kaufmannſchaft geſtaltete Jetzt da die Noth am größten
iſt hofft er immer noch auf eine Verſtändigung obwohl die
Bombe längſt geplatzt und die Feenpalaſt Verſammlung zer
ſtört iſt Welche Landwirthe wiſſen überhaupt noch wie die
Preiſe ſtehen

Die Verfügung des Polizeipräſidenten gegen die Feenpalagſt
Berſammlung iſt um ſo unbegreiflicher als die Verhandlungen
vom Landhauſe alle Ausſicht auf eine Verſtändigung boten
Sie geht nicht nur aus der Rede des Handelsminiſters Brefeld
vom 25 Juni ſondern auch aus dem amtlichen Protokoll über
jene Sitzung hervor Der Oberpräſident von Achenbach hat
neue Einladungen z Verhandlungen über die Einrichtung der
Berliner Produktenbörſe auf den 1I0 Juli ergehen laſſen Den
Eingeladenen iſt zugleich ein allerdings ſehr lakoniſcher
Protokollauszug zugegangen Dennoch kann man daraus
erſehen r welchem Boden ein Ausgleich angeſtrebt wurde
An den Verhandlungen nahmen theil

1 der Oberpräſident von Achenbach der Staatskommiſſar
Hemptenmacher der Oberpräſidialrath v Bethmann Hollweg
der Regierungsaſſeſſor Graf Pilati

2 die Aelteſten Kochhann Helfft Schütt Sobernheim
3 die Vertreter der Brandenburgiſchen Landwirthſchafts

kammer von Arnim Guterberg Ring Düppel von Klitzing
Charlottenhof SchraderAltlandsberg Ebert Rechtsanwalt
Eſchenbach Dr Rumpfe

4 als Vertreter des Vereins Berliner Getreide und Pro
duktenhändler die Herren Leopold Badt Hugo Heilmann
Auguſt Heſſe Siegmund Pincus und Leßhaft

Die Verhandlungen drehten ſich naturgemäß um die Zuſammenn des Börſenvorſtandes Die Vertreter des Kaufmanu
tandes proteſtirten gegen die Aufdrängung ungewählter Mit

glieder als Aufſichtsorgane Von landwirthſchaftlicher Seite,
ſo heißt es in dem Protokoll wurde dem entgegen gehalten
daß ſo unbedingt auch die Vorſchrift des Landwirthſchafts
kammergeſetzes zur Geltung gebracht werden müſſe doch die
Form der Ausführung nicht an diejenige Orga
niſ o gebunden ſei die von der ohne Mitwirkung der
Landwirthſchaftskammer zuſtande gekommenen Berliner Börſen

ordnung vorgeſehen werde Der Oberpräſident hielt eine Ver
ſtändigung derart für möglich

daß die Landwirthſchaftskammer dem zuſtändigen Miniſter
eine gewiſſe Anzahl von Landwirthen vorſchlage aus denen
das Aelteſtenkollegium der Kaufmannſchaft die ihm als Vor
re rtalleder genehmen Perſönlichkeiten wiederum demNiniſter zu begeichnen habe

In der Erörterung wurde dann als übereinſtimmende Anſicht
beider Theile ausgedrückt daß ſämmtliche Vorſtands
mitglieder aus Wahlen hervorzugehen hätten und
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daß demzufolge um eine Vertretung nicht nur des Handels
ſondern auch der Landwirthſchaft im Wahlkörper zu 5
den Landwirthen die Möglichkeit des Eintritts in die Pro
duktenbörſe eröffnet werden müſſe Schon durch dieſe Ver
handlungen iſt erwieſen wie verfehlt die vom Handelsminiſter
erlaſſene Börſenordnung iſt und wie berechtigt der Widerſtand
der Kauflente Denn dieſe Börſenordnung ſieht fünf nicht ge
wählte ſondern behördlich ernannte Vorſtandsmitglieder vor
die nicht einmal Börſenmitglieder zu ſein brauchen

War alſo Einigkeit im Prinzip vorhanden ſo war ſie doch
Sia den Wahlmodus nicht zu erreichen Es lagen verſchiedene

äne vor
J Die Kaufleute fordern daß ſämmtliche Vorſtands

mitglieder in gemeinſamer Wahl aller Börſenmitglieder zu
wählen ſeien wobei eine vorherige Verſtändigung über die
jedem Theile genehmen Kandidaten zu erzielen ſein werde

2 Die Landwirthe fordern zwei geſonderte Wahlkörper
von denen jeder die ihm zuzumeſſende Anzahl von Vorſtands
mitgliedern ſelbſtändig zu wählen habe

Dieſer zweite Vorſchlag ſetzt die Kaufleute der Gefahr aus
daß ihre bitterſten Feinde und ſchlimmſten Verleumder in den
Börſenvorſtand gewählt werden Befürwortet wurde der Vor
ſchlag mit der Vermeidung von Reibungen und Treibereien
zur Erlangung der Mehrheit Auch würden die Landwirthe
auf die Dauer kaum in größerer Anzahl an den Wahlen
theilnehmen Ein Theil der landwirthſchaftlichen Vertreter
erblickte ſchon in dieſem Vorſchlag ein zu weites Entgegenkommen
weil die unmittelbare Mitwirkung der Landwirthſchaftskammer
aufgegeben werde Dieſem Einwand begegnete der Ober
präſident mit der Erklärung daß das Geſetz dem Miniſter
durchaus diskretionäre Befugniſſe darüber zuſpreche wie die
Mitwirkung der Landwirthſchaftskammer zu regeln ſei auch
könne man anorduen daß die Nominirung der landwirth
ſchaftlichen Kandidaten erſt erfolgen dürfe nachdem die Kammer
auf Anfrage erklärt habe daß ihr die in Ausſicht genommenen
Perſönlichkeiten genehm ſeien Endlich lag noch ein dritter
Vorſchlag vor Die in die Börſe eingetretenen Landwirthe
ſollten aus ihrer Mitte der Landwirkhſchaftskammer eine

rößere Zahl von Kandidaten präſentiren unter denen die
Kammer die Vorſtandsmitglieder zu wählen hätte

Man ſieht es iſt noch ein ziemlich weiter Weg zum Ziel
Zu verübeln wäre es den Kaufleuten nicht wenn ſie nach den
Erfahrungen der jüngſten Zeit weitere Verhandlungen überhaupt
ablehnten Sollten ſie ſich ſo weit überwinden gleichwohl die
Einladung aunzunehmen ſo werden ſie nicht vergeſſen was auf
dem Spiele ſteht Sie ſind in dieſem Falle die Sachwalter des
Bürgerthums Des Kaufmanns Standeswürde iſt in ihre Handgegeben Jhre Forderung der freien Wahl t klar und ver
nünftig Wird ſie abgelehnt ſo mögen die Agrarier die nicht
den Muth haben das Joch des Herrn v Plötz abzuſchütteln
die Verantwortung für all den Schaden übernehmen ven das
Verbot des Terminhandels die Zerſtörung der Produktenbörſe
und die Auflöſung der Feenpalaſt Verſammlung über tauſende
Geſchäftslente und zehntanſende Landwirthe bringt Nur
Feſtigkeit und Standhaftigkeit kaun zum Siege führen Die
Laudwirthe aber haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn ſie erſt
durch Schaden klug werden

Dentſches Reich
Freiherr von Marſchall

Ziemlich ſelbſtverſtändlich nennt die Diſch Tagesztgeine Meldung des Hamb Korreſp wonach Ha don
Marſchall bei ſeiner letzten Audienz beim Kaiſer vor Antritt
ſeines Urlaubs die Bitte ausgeſprochen habe im Herbſt von
ſeiner bisherigen Stellung entbunden zu werden Die
Formen, fügt das Organ des J v Plötz hinzu in denen
ſich die Berufung des Herrn v Bülow zu ſeiner Stellvertretung
vollzogen deuteten mit Sicherheit darauf hin daß der Abgang
des Herrn v Marſchall für den Herbſt beſchloſſene Sache iſt
Bekanntlich beſtand dieſe Andeutung in der Bengchrichtigung
daß Herr v Bülow nach der Rückkehr des Kaiſers nach Berlin
vorläufig die Leitung des auswärtigen Amtes übernehmen
werde uachdem der Geſundheitszuſtand des Herrn v Marſchall
ſeine Erſetzung als Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
nothwendig gemacht hat Die Rückſichtsloſigkeit in der
Sprache wäre erheblich gemildert worden wenn der Telegraph
hinzugeſetzt hätte daß Herr v Marſchall ſelbſt den Wunſch
ausgeſprochen hätte von ſeinem bisherigen Amte demnächſt
entbunden zu werden

Unternehmer und Arbeiter

Aus Chemnitz berichtet man daß der Verein der Handſchuh
fabrikanten in Oberlungwitz von den Arbeitern in einem
Cirkular verlangt für die Aufrechterhaltung der im vorigen

erbſte vereinbarten Löhne einzutreten Das betreffende
chriftſtück daß der Flf Ztg im Wortlaute vorliegt iſt als

ein Dokument für Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Unternehmern
und Arbeitern intereſſant genug um vollinhaltlich abgedruckt zuwerden Veranlaßt iſt es re den Umſtand daß einige Unter

nehmer ſich nicht an die Abmachungen hielten und die Löhne
reduzirten Das Cirkular lautet

Auf Anregung eines Vereinsmitgliedes iſt eine Ausſchuß
ſitzung des Fabrikantenvereins abgehalten worden um über
die Lohnfrage zu berathen da nachweislich einige Fabrikanten
den Beſchlüſſen zuwider jetzt weniger Lohn zahlen Da wir
nun keine Mittel an der Hand haben die Fabrikanten
zu zwingen die Löhne einzuhalten noch die Arbeiter
zu bewegen nicht für einen billigeren Preis zu
arbeiten iſt folgender Beſchluß gefaßt worden Jeder
Fabrikant erſucht ſeine Arbeiter daß dieſelben auf die
anderen Arbeiter einwirken nur zu den heſtimmten Lohn
ſätzen welche vergangenen Winter vereinbart worden zu
arbeiten Geſchieht dies nun abex nicht und die Arbeiter
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arbeiten für die betreffenden Fabrikanten billiger fort ſo
ſehen wir uns gezwungen ſofort nach dieſer Bekanntma
und deren Erledigung welche im Laufe dieſer Woche 1
geſcheben ſoll für Flor Handſchuhe à Dutzend 40 Pf für
eſſere 50 Pf weniger Arbeitslohn zu zahlen denn wir

können nicht zugeben daß uns die betreffenden Fabrikanten
die Ordres wegnehmen und wir theures Lager machen laſſen
Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß die Fabrikanten ihre
Arbeiter nicht gehen laſſen auch wenn ſie den alten Preis
bezahlen müſſen und ſollte es der Fall ſein ſo haben ſich
einige ſogar bereit erklärt einige neue Arbeiter anzunehmen
Sie ſehen hieraus daß wir alles thun was in unſerer Macht
ſteht um den Arbeitslohn zu halten und erwarten nun von
unſeren Arbeitern daß ſie dahin wirkeu ihrerſeits dasjenige
dazu beizutragen was erforderlich iſt ihre und unſere
Exiſtenz zu ſichern Wir ſehen uns gezwungen ebenfalls ſo
weit wie thunlich ſtrenge Kontrolle zu üben Verſäumen nun
unſere Arbeiter diesmal ihre Pflicht zu thun ſo wird der
Fall nicht wiederkehren wo ein Fabrikant den Arbeiter auf
fordert den hohen Arbeitslohn zu halten Die Fabrikanten
von denen wir beſtimmt wiſſen daß ſie weniger geben ſind
Scherf in Grüna und Petzold in Mittelbach Auch müſſen
die Arbeiter mit aller Strenge dahin wirken daß auch die
Fabrikanten welche nicht zum Verein gehören keine billigeren
Löhne zahlen dürfen gez V Vogel

Hier haben wir ſo bemerkt die Frkf Ztg zu dieſem
Schreiben ein ſprechendes Beiſpiel für die Thatſache daß
die Intereſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehier keineswegs
wie oft behauptet wird einander durchaus zuwiderlaufenſondern bis zu einem gewiſſen Grade identiſch nd und ins
beſondere dafür daß kräftige Arbeiterorganiſationen nicht nur
den Arbeitern ſondern auch den Unternehmern Nutzen bringen
Denn es iſt klar Wenn die Arbeiter der Oberlungwitzer
Handſchuhfabrikation nicht gut organiſirt ſind ſo wird es den
beſſer Bezahlten ſchwer e die ſchlechter Eutlohnten zum
Vorgehen gegen deren Arbeitgeber zu veranlaſſen ihre
Pflicht zu thun, wie ſich das Schreiben gausdrückt Dann
aber würde auch den beſſer Bezahlten der Lohn gedrückt und
damit der Keim zu ſpäteren n rengen gelegt werden und da
Arbeitsſtreitigkeiten doch auch die Unternehmer empfindlich zu
ſchädigen vermögen zeigt ſich die bemerkenswerthe Erſcheinung
daß die Handſchuhfabrikanten in Oberlungwitz eine träftiOrganiſation ihrer Arbeiter geradezu wünſchen müſſen Sie

Fälle können natürlich oft eintreten und ſind überdies nur
eines der vielen Momente in deuen die Exiſtenz von Gewerk
ſchaften auch den Unternehmern dienlich iſt Um ſo thörichter
iſt der Widerſtand der leider noch ſo häufig der Ausbildung
e Arbeiterorganiſationen von Unternehmern entgegengeſetzt
wird

Ein Eierzoll
Jn einen Aufrufe den der Klub deutſcher Geflügel

züchterVereine erläßt werden einige Mittel zur Förderung
der deutſchen Geflügelzucht und zum Schutz ihrer Intereſſen
empfohlen Es ſollen in allen Orten wo ein Verbrauch aus
ländiſcher Eier ſtattfindet Verkaufsſtellen von Eiern deutſcher
Landhühner errichtet und ferner Abſatzgebiete für Eier von
Landwirthen dadurch geſchafft werden daß im Wege einer feſten
Organiſation der Einkauf durch uhke ſtattfindet welche
regelmäßig in den Ortſchaften eintreffen Dagegen i nichts
einzuwenden Höchſtens könnten die Agrarier es unlieb ver
merken daß die empfohlene Organiſation dem Schlagworte von
dem direkten Verkehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten
nicht entſpricht Weiter ſoll aber eine Ergänzung des Nahrun
mittelgeſetzes vom 14 Mai 1879 in dem Sinne herbeigeführt
werden daß die vom Auslande nach a eingeführten
Eier nur unter der Bezeichnung Ausländiſche Eier
in den Verkehr gebracht werden dürfen um das kaufende
Publikum vor abſichtlicher Täuſchung zu ſichern Das
Nahrungsmittelgeſetz ganz andere Ziele als der Klub
deutſcher GeflügelzüchterVereine mit ſeiner Forderung errei
will Das Publikum wird nur dann getäuſcht wenn es ein
heimiſche Eier ausdrücklich verlangt und ihm ſtatt ihrer aus
ausländiſche verabfolgt werden ohne daß es über deren
Herkunft aufgeklärt wird Jm allgemeinen iſt es dem Käufer
wohl gleichgiltig ob er inländiſche oder ausländiſche Eier erwirbt
wenn nur die Waare die ihm geliefert wird dem Preiſe den er
anlegen will oder kann entſpricht Bis jetzt werden in Deutſchland
bei weitem nicht ſo viel Eier produzirt als konſumirt werden
Die Einfuhr von Eiern iſt in fortwährendem Steigen begriffen
Sie iſt von 48,516 Tonnen im Werthe von 41,2 Mill M
im Jahre 1889 auf 66,314 Tonnen im Werthe von 57 Mill
Mark im Jahre 1893 und auf 89,030 Tonnen im Wert
von 76,6 Mill M im Jahre 18096 geſtiegen re die
Ausfuhr von 1085 Tonnen im Werthe von 1,1 Mill M im
Jahre 1889 auf 745 Tonnen im Werthe von 0,7 Mill M
im Jahre 1896 zurückgegangen iſt Die deutſche Geflügelzucht
iſt demnach nicht nur nicht in der Lage den Konfum befriediu können ſie hat es bisher auch nicht einmal verſtanden dre

roduktion der Zunghme der Bevölkerung entſprechend zu
ſteigern Unter dieſen Verhältniſſen würde die Erfüllung der
weiteren Forderung des Klubs deutſcher GeflügelzüchterVereine
die Einführung eines Zolles auf ausländiſche Eier um die
inländiſche Produktion vor der übermäßigen Konkurrenz zu
ſchützen, nur die Konſumenten ſchädigen und zwar vor allemdiejenigen die die billigeren ausländ Eier kaufen müſſen

weil ſe die höheren Preiſe für die friſchen Landeier oder

Trinkeier nicht anlegen können Der will am 15 d M
in Berlin und demnächſt auch in anderen großen Städten
Verkaufsſtelleu eröffnen in denen die deutſchen Eier unter voller
Garantie für ihre Herkunft unter der Marke friſche deutſche
LandhuhnEier feilgeboten werden ſollen ieſem Unter
nehmen iſt der beſte Erfolg zu wünſchen ebenſo wie den
GeflügelzüchterVereinen die Anerkennung nicht zu verſagen iſtdaß ſie e Wer Zeit mehr und mehr m von a ige
Wegen auf denen ſie ſich früher befanden ab und prakti
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jelen zugewendet haben Wenn es ihnen gelingt die deutſche
ühnerzucht zu fördern daß die Nothwendigkeit entfällt jähr

ſich für viele Millionen Eier ans dem Auslande einzuführen
ſo werden ſie ſelbſt ſchließlich einſehen daß ein Zoll auf aus
Wſilön ier zur Förderung der deutſchen Hühnerzucht un

thig iſt

Parlamentariſches

Daß die Militär ſtrafprozeßreform nicht vorwärts
kommt liegt auch nach Anſicht des Hamb Korr nicht am
preußiſchen Staatsminiſterinm und nicht am Bundesrath
ſondern am Militärkabinet Der Entwurf liegt ſeit Anfang
Oktober im Bundesrath Jn dieſen neun Monaten iſt
anſcheinend nichts geſchehen als daß die Vorlage in der Aus
ſchußberathung ſo verſchlechtert worden iſt daß von den
Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen, die der

Regeleed in ſeiner Erklärung vom 18 Mai 1896 im
Reichstage betonte nicht viel mehr übrig geblieben iſt Jm
Grunde hat ſich alſo in den zwei Jahren in denen an dem
Entwurf der Strafprozeßordnung gearbeitet worden iſt der
frühere Status der Angelegenheit in keiner Weiſe verändert
Das Hinderniß liegt nicht im preußiſchen Staatsminiſterium
in dem nach der Zeugenausſage des Staatsminiſters v Köller
im Prozeß Tauſch außer Köller noch ein zweites Mitglied
Gegner der Vorlage war ſondern im Militärkabinet das in
dieſer Frage in ſchroffem Widerſpruch zum Kriegsminiſter
u und vielleicht auch jetzt noch ſteht da derr v Goßler die

rlage ſelbſt an den Bundesrath gebracht hat Unter dieſen
Umſtänden iſt es kaum wahrſcheinlich daß im Herbſt die
Stimmung plötzlich umſchlägt Man hat damit einen neuen
Kommentar zu den Erwartungen die an den neueſten Kurs
geknüpft werden dürfen Die bisherigen Verhandlungen über
die Militärſtrafprozeßreform haben wie den Münch Neueſt
Nachr aus Berlin geſchrieben wird zu dem ſowohl an

ter Stelle wie für den Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
itiſchen Punkt geführt der für beide die Frage der Trennung

aufwirft Der jetzt vorliegende und den Wünſchen des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe entſprechende Entwurf deckt ſich in
den Hanptfragen der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Ver
fahrens mit den Prinzipien des bayeriſchen Militärgerichts
verfahrens Nach dieſer Seite hin kommt der Entwurf allen
berechtigten Wünſchen Baherns nach Welche Hinderniſſejedoch falls ſie etwa wirklich beſtehen ſollten ſich der vom

Fürſten Hohenlohe vertretenen Einführung der Mündlichkeit
und Oeffentlichkeit wieder entgegengeſtellt haben entzieht ſich
der Kenntniß

Jn einer Vergleichung der Stärkeverhältniſſe der
Parteien im Abgeordnetenhauſe berechnet die Freiſ
Ztg daß der Vereinsgeſetzentwurf in der letzten Ab
ſtimmung bei voller Beſetzung mit 218 gegen 212 Stimmen
abgelehnt worden wäre Durch die inzwiſchen eingetretenen
Veränderungen in der Beſetzung einzelner Mandate würde bei
vollſtändiger Präſenz am 24 Juli die Ablehnung mit 221
gegen 211 Stimmen erfolgen immer vorausgeſetzt daß die
Nationalliberalen feſt bleiben Frhr v Stumm rechnet nun auf
das Fernbleiben von 11 Nationalliberalen ans den induſtriellen
Bezirken Die hier in Betracht kommenden Abgeordneten haben
aber am 28 Mai ſoweit ſie anweſend waren alle gegen die
Zedlitz ſchen Anträge geſtimmt

2

Verwaltung und Rechtspſlege

Die zuweilen gut informirte Stagatsb Ztg hat Grund
zu der Annahme daß die Kieler Woche mit der Ernennung
des Herrn v Köller zum Oberpräſidenten von Schleswig
Holſtein geſchloſſen hat und daß ihre amtliche Publikation
unmittelbar bevorſteht

Beächtenswerthe Vorſchriften für Polizeibeamte
ſind aus dem Königreiche Sachſen zu verzeichnen Am
I d hat Oberbürgermeiſter Bentler in Dresden anläßlich der
Verſchmelzung mehrerer großer Vororte mit der ſächſiſchen
Reſidenzſtadt in einer Rede den Execntivbeamten der Polizei
eingeſchärft das Publikum mit Wohlwollen und Güte
zu behandeln auch bei Strafanzeigen ſei in milder
und anſtändiger Form zu verfahren Der Mann im
ſchlichten Rocke ſei für den Executivbeamten zunächſt eine an
ſtändige Perſönlichkeit Würden rohe Elemente den Polizei
beamten in tadelnswerther Weiſe entgegentreten ſo ſollten die
Beomten doch bedenken daß ſie die Ehre der Stadt zu
wahren hätten und ein flegelhaftes Wort roher Per
ſonen unmöglich beleidigen könne Auch ſolchen Perſonen
gegenüber ſollten ſie mit Ruhe und Beſonnenheit auszukommen
ſuchen Schon bei der Einführung des Polizeihauptmanns von
Wolfersdorf in ſein Amt im Jahre 1892 bezeichnete es der
Polizeipräſident Schwanß als Pflicht aller Polizeibeamten die
Rückſichten der Humanität welche die neuere Zeit mit vollem
Recht fordere ſtets im Auge zu behalten gegen die Einwohner
höflich und gefällig ohne bedientenhaft zu werden zu ſein und
nicht jede kleine Zuwiderhandlung gegen polizeiliche Vorſchriften
als grobes Vergehen anzuſehen Auch in der im vorigen Jahre
erlaſſenen nennen Gefchäftsordnung für die fächſiſchen
Jnſtizbehörden wird jedem Beamten zur Pflicht gemacht
im amtlichen Verkehr mit dem Publikum ſich unausgeſetzt vor
Augen zu halten daß jedermann den Anſpruch habe von der willen ſiebennndzwanzig meiner Kameraden unſchuldig in den
Behörde in verſtändiger ruhiger und höflicher Weiſe behandelt
zu werden Es iſt zu wünſchen daß auch die Befolgung dieſer
guten Vorſchriften häufig kontrollirt werde

Wie das beſtehende Vereins und Verſammlungs
recht gehandhabt wird ergiebt folgende Meldung ans Hohen
Schönhauſen bei Berlin irz vor Eröffnung einer
ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung erklärte der überwachendeGendarm dem Einberufer daß er die Verſammlung leſen

müſſe da der Saal ungenügend d h mit Petroleuümlampen
delenchtet würde Der der ſchon mit dieſer
Eventualität gerechnet ar ließ eine Anzahl brennender
Kerzen auf die Tiſche ſtellen und nun konnte die Verſammlung
ungehindert tagen

Jn Mannheim wurde der Sojzialiſtenführer Stadt
verordnete Albert Süßkind wegen Meineids verhaftet

Schnle und Kirche
Gegenüber der Meldung daß der Kultusminiſter an die

Kreisſchulinſpektoren einen Erlaß gerichtet habe wonach ſolche
Lehrer von denen nach ihrem bisherigen dienſtlichen und
außerdienſtlichen Verhalten eine erſprießliche Thätigkeit im Schul
amte nicht erwartet werden kann vor ihrer zweiten Prüfung
aus dem Amte entfernt werden ſollten behauptet die Deutſche
Ztg daß ein allgemeiner vom Kultusminiſter Dr Voſſe
unterzeichneter Erlaß dieſer Art nicht exiſtirt Möglich wäre
daß für irgend einen beſonderen Fall eine derartige Ver
ordunng von einer nachgeordneten Behörde als Richtſchnur und
8337 in Anlehnung an die allgemeinen Beſtimmüngen vom

ſendung der Expedition auf die Miſſion unker Renell Rodd

Mutter d h das Verbrechen deſſen man mich anklagt nicht

Die Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für
Lehrerinnen und Erzieherin nen unter dem Protektorate
der Kaiſerin Friedrich verſendet ſoeben ihren Jahresbericht für
das Jahr 1896 Die Zahl der Mitglieder belief ſich am 31 Dez
1896 auf 3069 mit 3322 einzelnen Verſicherungen
3069 Mitgliedern beziehen Penſion 465 mit zuſammen jährlich
127,435 48 M Der Rechnungsabſchluß ſtellt ſich wie folgt
Einnahme 555,407 73 M Ausgabe 145,74278 M Zu
nahme des Vermögens 409,664 95 M dazu das Vermögen
aus dem Vorjahre 5,225,246 70 M giebt einen Ver
mögensbeſtand am 31 Dezember 1896 von 5,634,911 65 M
Hiervon entfallen auf den Penſionsfonds 5,186,393 60
auf den Hilfsfonds 448,517 96 M Geſuche um Aufnahme in
die Penſionsanſtalt Anmeldebogen Erläuterungen des Statutsſowie Auskunft über irgend eine Beſtimmung es Statnuts ſind
an den Direktor des Central Verwaltungsausſchuſſes Miniſterial
Direktor Dr Kügler oder an den ſtellvertretenden Direktor
Stäckel nach Berlin W 64 Behrenſtraße 72, zu richten Ge
ſuche um Bewilligungen aus dem Hilfsfonds in der Regel an
die in den Statut Erläuterungen namhaft gemachten Vorſitzenden
oder Schriftführer der Bezirks Verwaltungsausſchüſſe

Von dieſen

Volkswirkhſchaftliches

Der in Hamburg tagende Verein deutſcher Garten
künſtler beſchloß einſtimmig die Betheiligung an der
Pariſer Weltausſtell ung im Jahre 1900 und wählte eine
fünfgliedrige Kommiſſion für die Vorarbeiten Nächſter Verſamm
lungsort iſt Köln

Das Geſuch der OelſagtenNotirungs Abtheilung des bres
lauer Getreidemarktes die Notirungen für Oelſaaten
während der diesmaligen Saiſon einzuſtellen wurde
von der betr Kommiſſion der Handelskammer genehmigt aber
gleichzeitig von ihr beſchloſſen die Angelegenheit wegen ihrer
r drigkelt dem Plenum der Handelsfammer nochmals vor

zulegen

Ansland
Die abeſſyniſche Frage

Jmmer neue Erſcheinungen und Verwicklungen zeitigt die
abeſſyniſche Frage Jetzt wird die Abſendung einer engliſchen
Forſchungsexpedition nach dem oberen Jnba angekündigt um
die Grenzen endgiltig feſtzuſetzen Dieſe Abſicht erinnert an
die famoſen wiſſenſchaſtlichen Expeditionen die früher wieder
holt von Rußland unter Führung von Offizieren nach Aethiopien
abgeſandt wurden Schon der Hinweis genügt daß die Ab

zurückzuführen ſei um den wahren Charakter der neuen
Expedition zu erkennen die ein militäriſches Gepräge tragen
und ſehr ſtark werden ſoll England hat den richtigen Zeit
punkt verſänmt um ſich mit dem Negns von Abeſſynien auf
guten Fuß zu ſtellen Andere ſind ihm zuvorgekommen der
allzu ſpät gemachte Verſuch in diplomatiſche Beziehungen zum
Herrſcher von Aethiopien zu gelangen iſt vollkommen ſehl
geſchlagen nun verſucht man an der Peripherie des äthiopiſchen
Reiches feſten Fuß zu faſſen um eintretenden Falles mitſprechen
und eingreifen zu können Nur von der Mündung des Jnba
aus iſt es England möglich mit einem Scheine des Rechtes
ſich feſtzuſetzen Das Mündungsgebiet des Jubag gehört nach

es der einzige Fluß auf der Somali Halbinſei welcher ein
Eindringen mit Schiffen anf weitere Strecken geſtattet Groß
britannien welches ſich ſchon lange als den Erben und Herrn
des Sultans von Sanſibar anſah kam in den Beſitz der Juba
mündung durch den dentſch engliſchen Vertrag von 1890 der
unvermuthet die ganze Bengadirküſte und Witu an England
übertrug Doch ließen die Engländer den ſchwer zugänglichen
Fluß wie das unwirthliche Land mit ſeinen mordlnſtigen Be
wohnern bisher recht unbeachtet Wenn ſie jetzt mit einem
male einzudringen verſuchen ſo gehört keine große Kom
bingtionsgabe dazu um den wahren Grund zu erkennen

Spanmiſche Granſamkeiten
Zwei Artikel der neueſten Revue blanche berichten über

Akte erſchreckender Grauſamkeit ſeitens der ſpaniſchen Regierung
Der eine beſteht in einem von Mute Séverine mit einem
Geleitwort verſehenen Brief eines Anarchiſten Thomas
Aſcheri der unter der Anklage ein Attentat verübt zu haben
nebſt vier Genoſſen kürzlich auf der Feſtung von Mortjnich
füſilirt wurde Jn dieſem Abſchiedsbrief an ſeine Mutter der
natürlich auf heimlichen Wegen an ſie gelangte und den Ein
druck voller Wahrheit macht erzählt Aſcheri die grauenhafte
Geſchichte ſeiner Unterſuchungshaft Acht Tage und Nächte
am Schlafen verhindert durch Geißelhiebe und Meſſerſtiche
aufgeſchencht wenn die Müdigkeit ihn übermannen will kaum
nothdürftig mit trockenem Brot ernährt wird er in dieſem
Zuſtand völliger Erſchöpfung vor ſeine Richter geſtellt und mit
glühendem Eiſen mit Schrauben und nuter unnbeſchreiblichenJollern wird ihm dort das Bekenntniß einer nicht begangenen

Schuld und die Liſte ſeiner Mitſchuldigen erpreßt Jch
ſchwöre dir daß ich unſchuldig ſterbe, ſchreibt er ſeiner

begangen habe Leider darf ich dir nicht ſagen daß an meinen
Händen kein Blut klebt Werden doch um meiner Feigheit

Tod geſchickt Aber ich glaube ſagen zu dürſen daß kein
Menſch anders hätte handeln können haben doch fünf die
gleich mir litten nach geringeren Qualen die gleichen Lügen
bekannt Jch weiß wohl daß es ein Verbrechen iſt aber ich
habe zu viel gelitten Jch habe nur noch den einen Wunſch
zu ſterben um meinen Henkern zu entgehen und ſollte ich die

Menſchheit mit ins Verderben reißen Der zweite
rtikel ſchildert die Lage der deportirten Kubaner im

Bagno von Centa an der afrikaniſchen Küſte ahlloſe
Kubaner wurden von der ſpaniſchen Regierung dorthin ge
ſendet etwa 250 davon ſind ſogenannte Verbrecher das heißt
Jnſurgenten viele andere wurden einfach unter cingtug en
Vorwänden deportirt damit ſie die Zahl der Aufſtändiſchen
nicht vermehren Dieſe Galeerenſträflinge die zum Theil den
angeſehenſten Familien von Kuba anugehören gehen faſt un
bedeckt umher ihre Bekleidung und ihr Schuhwerk ſind unter
wegs zu Grunde gegangen man S ihnen in Ceuta abernicht einmal die vorſchriftsmäßige Sträflingstracht Sie ſind

der Willkür ihrer Vorgeſetzten rettungslos preisgegeben und
werden oft ohne alle Urſache mißhandelt das kleinſte Vergehen
wird auf das Grauſamſte beſtraft Unter den Gefangenen be
finden ſich auch viele Verwundete denen aber keinerlei Pflege
zu theil wird Der einzige dortige Arzt höhnt und mißhandelt
die Kranken Jch begreife nicht wie Sie zu mir kommen
können, ſagt er ihnen cyniſch Wiſſen Sie denn nicht daß
man Sie herſchickt um den Tod zu finden Vch ſoll blos
helfen mit der Manigug aufzuräumen

ahre 1872 erlaſſen wäre Was ſollte das für ein Fall ſein

internationalen Abmachungen in die britiſche Sphäre auch iſt lin Betſchuanaland noch

OeſterreichUngarn
Auch ſämmtliche Gemeinden des Egerer Bezirke

beſchloſſen die Einſtellung der Arbeiten des übertragenen
Wirkungskreiſes
ging Dr Friedrich Schwarzenberg bezeichnete vor

ſeinen Wählern in Budweis am Sonntag den Sturz des cen
traliſtiſchen Syſtems die Durchbrechung des Deutſchthums die
Begünſtigung der Slaven und die Wiederherſtellung des
tſchechiſchen Staatsrechts als die Aufgaben der ſlaviſch klerikalen
Reichsrathsmajorität

Der allgemeine öſterreichiſche M t a n gegen
den Ausgleich mit Ungarn entſchieden Stellung Bürgermeiſter
Lueger erklärte er werde im Kampfe gegen Ungarn beziehnngs
weiſe gegen die dort herſchende CElique nicht erlahmen

Jtalien
Jn Cremona durchzogen geſtern Schaaren von Seiden

ſpinnerinnen die Stadt und die Vororte und erzwangen
überall die Einſtellung der Arbeit Die Polizei war
machtlos Jn Biella begann ein partieller Streik der Arbeiter

der Tuchfabriken
Groſ britannien

Wie eine londoner Depeſche der Köln Ztg meldet zieht
die Saturday Review gaus den Ereigniſſen der letzten Woche
ihre Lehre und ſagt mit Bezug auf die Flottenſchau von
Spithead dieſe Schanſtellung dürfe England nicht ver
blenden England müſſe nicht hauptſächlich gegen Frankreich
gerüſtet ſein ſondern gegen Deutſchland deſſen Marine
Offiziere den ſeimigen wahrſcheinlich überlegen ſeien

Nordamerika
Jn Amerika wird es offen beſprochen ob der Staats

ſekretär Sherman noch länger imſtande iſt
ſeinem Amte vorzuſtehen Sherman iſt ein Mann der
in ſeinem Leben viel gearbeitet hat Einige Zeitungen ſagen
sans phrase daß Sherman nicht mehr fähig iſt die ſchwierigen
Probleme welche der amerikaniſchen Politik entgegentreten zu
löſen Die newyorker World, der man ja allerdings nicht
jedes Wort glauben kann äußert ſich wie folgt Es iſt un
möglich für die Familie und die Freunde des Stagtsſekretärs
Sherman ſeinen traurigen Zuſtand länger zu verheimlichen
Iſt nicht jetzt die Zeit gekommen wo weitere Verheimlichung
eine Grauſamkeit und ein Unrecht gegen den Stgatsſekretär
Sherman ſelbſt iſt Sind diejenigen welche ihn benutzen nicht
weit genug gegangen ſeinen in ſo manchen mühevollen Jahren
ehrlich erworbenen Ruhm herunterzureißen

Aſien
Jn Nordkorea iſt ein gefährlicher Aufſtand ans

gebrochen Wie die koreanuiſchen Zeitungen vom Anfang Mai
melden ſammelten ſich an der Nordgrenze der koreaniſchen
Provinz HamGjöng Tao große Haufen an von unzufriedenen
Koreanern und ränberiſchen Chineſen aus der Mandſchnrei
Sie eroberten zunächſt die Grenzſtadt Samſu und drangen dann
weiter auf dem Wege nach der bedeutenden Stadt Kapſan vor
Da der Anuſſtand weiter um ſich zu greifen drohte ſo wurden
alle Provinzialtrnppen aufgeboten

Afrika
Man iſt in Kapſtadt nicht ohne Beſorgniß daß der Aufſtand

immer nicht unterdrückt iſt
1000 Mann die dorthin geſandt wurden liegen im Lager Sie
wiſſen nicht was man eigentlich mit ihnen machen will Jn der
Cape Times ſagt ein Freiwilliger daß die Wegnahme von

Toto s Veſte eigentlich eine Niederlage war Die Freiwilligen
ſagt er ziehen ſich vor den Kaffern zurück

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag 5v Juli

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke und Bau
meiſter Schulze

Eingegangen iſt eine Einladung zur Feier des Rektorats
wechſels in den Räumen der Univerſität am 12 Juli

1 Erhöhung der Stundengelder für Händarbeitsunterricht in der höheren Mädchenſchunle Früher
wurden den Handarbeitslehrerinnen bei Berechnung der Stunden
gelder das ganze Schuljahr 48 Wochen zu Grunde gelegt Auf
Grund von Beſchlüſſen wird jedoch jetzt nur die effektive
Stundenzahl berechnet und das Gehalt der Lehrerinnen da die
Ferienwochen in Abzug kommen dadurch ſehr gekürzt Der
Magiſtrat beantragt deshalb nach den Ausführungen des
Direktors Biedermann die Handarbeitsſtunde mit 1,25 M ſtatt
wie bisher 1 M zu vergüten Die Finanzkommiſſion hat bei
Berathung dieſes Magiſtratsantrages noch monirt daß das
Gehalt der Handarbeitslehrerinnen bis 600 ein durchaus
ungauskömmliches ſei ſich eines beſonderen bezüglichen Antrages
jedoch enthalte weil de Magiſtrat gegenwärtig damit beſchäftigt
iſt die Handarbeitslehrerinnen in die Reihe der ordentlichen
Lehrerinnen zu verſetzen Wenn dieſer Magiſtratsbeſchluß von
den Stadtverordneten genehmigt würde könnten dann auch er
höhte Anforderungen geſtellt werden Der vorliegende
Magiſtratsantrag fand die Zuſtimmung der Stadtverordneten
Ref Stadtv Steckner
2 Verpachtung der Kiesgrube in Beeſen Nachdem

der mit dem Kaufmann Stock über Nutzung der Kiesgrube in
Beeſen geſchloſſene Vertrag vom 27 Febr 1893 aufgehöben
worden war weil Stock ſeinen vertragsmäßigen Verpflichtungen
nicht nachkam iſt verſucht worden die Kiesgribe öffentlich zur
Verpachtung auszubieten Der Verſuch war erfolglos weil
ſämmtliche Bieter forderten daß die Stadtgemeinde ihren Be
darf an Grubenkies aus der Grube entnehme Dieſe Bedingung
konnte jedoch wegen der ſtetigen dadurch entſtehenden Unan
nehmlichkeiten nicht acceptirt werden Jetzt hat ſich nun der
Gutspächter Handt bereit erklärt die Pachtung zu übernehmen
Letzterer ſoll bei dieſer Pachtung nicht verpflichtet werden das
ansgebentete Terrain wieder urbar zu machen Der Referent
der Baukommiſſion beantragt im Auftrage der letzteren daß dein
Pächter nur das noch auszukieſende Terrain 4700 qw zur
Verfügung geſtellt werde außerdem ſoll in S 4 geſagt werden
daß die Pachtſumme für 5 Jahre 3000 M betrage und in
vierteljährlichen Raten zahlbar ſei weiter ſoll die Befreiung
von der Ackerpacht aufhören Pächter iſt weiter verpflichtet für
nur unter ausdrücklicher Genehmigung zu entnehmenden
Kies aus den Gruben des Gutsgartens und des Kirſchberges
außer einer Abgabe von 50 Pf pro Fuhre an den Magiſtrat
dieſes ausgeſchachtete Terrain wieder urbar zu machen Die
Agrar Kommiſſion beantragt noch daß die Pachtzahlung vom
1 Juli d J an ihren Anfang nehme Nach einigen Ein
wendungen des Stadtv Roth daß der Pächter nicht auf das
Terrain von 4700 qm bei der Ausſchachtung beſchränkt werden
ſolle weil das ganze Terrain Unland und pro Morgen höchſtens
50 M werth ſei wird jedoch der Anſicht der Finanzkommiſſion
beigepflichtet und der Magiſtratsantrag mit den erwähnten
Kommiſſionsabänderungen genehmigt Referenten Stadtv
Berghaus und Schmidt

3 Abänderung des 87 der Geſchäftsordnung für
die Stadtverordneten Verſammlung Von den Stadt
verordneten Albrecht und Krüger iſt ſ Z beantragt worden
den Stadtverordneten die zu berathenden Vorlagen ſpäteſtens
einen Tag vor der Sitzung zuzuſtellen Die Geſchäftsordnungs
Kommiſſion hat ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und
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dieſelbe befürwortet da es praktiſch erſcheine wenn die Stadt
verordneten welche nicht den berathenden Kommiſſionsſitzungen
beigewohnt ſich ſchon vorher über die Vorlagen orientirenkönnten Her 8 7 Abſatz 3 der Geſchäſtsordnung wird darauf
hin ſchließlich in folgender Faſſung genehmigt Außerdem erhält
jeder Stadtverordnete mindeſtens einen Tag vor in einer
jeden Sitzung eine Abſchrift des nach 85 dieſer Geſchäftsordnung
von dem Protokollführer vorbereiteten Protokolls für die öffent
liche Sitzung Nach dem Antrag des Stadtv Steckner wird
das in der Geſchäftsordnung noch als Publikationsorgan
genannte Tageblatt in amtliches Verordunngsblatt um
gewandelt Referent Stadtv Alb recht

4 Der Finalabſchluß der gewerblichen Zeichen
ſchule für 1896/97 lag zur Kenntnißnahme vor Die Ver
ſammlung bewilligte nach dem Antrage der Finanzkommiſſion
die eingetretene Ueberſchreitung von 39 71 wovon die Hälfte
der Stadt zur Laſt fällt Referent Stadtv Aßmann

5 Mittel bewilligung für Kleidergelder an Voll
ziehungsbeamte in Waſſergebührenſachen Um eine
einfachere Rechnungsführung einzuführen ſollen die Einnehmer
Teßmann und Seidler ſpeziell mit der Einziehung der Gas und
Waſſergebühren beauftragt und zu Vollziehungsbeamten ernannt
werden Um würdig zu repräſentiren erhalten ſie Uniform und
wird ihnen dafür je 50 M Kleidergeld vergütet Dieſe 100 M
ſollen aus Kapitel VIII Poſ 3 des Haushaltsplanes der ſtädtiſchen
Waſſerwerke entnommen werden Die Finanzkommiſſion bean
tragt dazu für dieſe Beamten die Remuneration von 1 Proz
bei den beizubehalten jedoch bei den Waſſer
gebühren welche von den Hausbeſitzern eingeholt werden pro
Quittung 2 Pf zu bewilligen Dies wird nachdem Bürger
meiſter v Holly auf Anfrage betont daß dadurch eine Erhöhung
der bisherigen Bezüge nicht eintrete von der Verſammlung

Stadtv Albrecht bemerkt bei dieſer Gelegen
heit noch daß es angebracht erſcheine den Arbeitern welche mit
dem Ableſen der Waſſermeſſer betraut ſind auch wegen der
großen Abnutzung der Kleider eine Extra Entſchädigung zu
gewähren Jhm wird jedoch vom Bürgermeiſter v Holly
erwidert daß dieſe Leute einen auskömmlichen Tagelohn bezögen
und nicht für jede Arbeitsleiſtung worunker auch das Ableſen
der Waſſermeſſer gehöre extra entlohnt werden könnten Der
ſelbe Redner gab noch bekannt daß die ſ Z mit ihrem jetzigen
Gehalt unzufriedenen älteſten Steuererheber auf ihre Beſchwerde
eine energiſche Abfertigung ſeitens des Regierungspräſidenten
erhalten hätten Referent Stadtv Schmidt

5 Die Petition Hüllmann Ueberlaſſung einer Erb
begräbnißſtelle auf dem Nordfriedhofe betreffend wird
wegen einer juriſtiſchen Streitfrage nochmals in die Petitions
kommiſſion zurückverwieſen und in die Kommiſſion als jnriſtiſcher
Beirath Stadtv Rechtsanwalt Schütte delegirt Referent
Stadtv Pfaul

7 Die Petition der Halleſchen Radfahrervereine Anlegung
von Radfahrwegen an ſpäter zum Ausbau kommenden
Straßenzügen wird vhne Debatte dem Magiſtrat zur Erwägung
übergeben Ref Stadtv Kobert

8 Prinzipielle Genehmigung eines mit der Halleſchen
Straßenbahn Aktiengeſellſchaft zu vereinbarenden
Vertrages Zu dieſer Angelegenheit die für das Verkehrs
intereſſe von weſentlicher Bedeutung iſt und deren Erledigung
von der Bürgerſchaft ſchon lange erſehnt wird beantragt der
Magiſtrat ſich im Prinzip alſo vorbehaltlich der kontrakt
lichen Feſtſetzung damit einverſtanden zu erklären daß der

e Straßenbahn die Einführung des elektriſchen
etriebes nach dem gemiſchten Syſtem d h unter

Benutzung von Accumulatoren in der inneren Stadt und von
oberirdiſcher Leitung in den Außenbezirken ſowie die Ver
längerung des mit der Stadtgemeinde abge
ſchloſſenen Vertrages bis zum 30 September 1929 be S
willigt wird ſofern im weſentlichen folgende Verpflichtungen von
der Geſellſchaft übernommen werden

1 Dieſelbe bant und ſetzt in Betrieb die angebotene Linie
binnen einer Friſt von einem Jahre nach

rlangung der behördlichen Genehmigung
2 Unter den Vorausſetzungen des 8 4 des Fnuſionsvertrages

vom 31 Juli 1895 jedoch früheſtens 7 Jahre nach Einführung
des elektriſchen Betriebes iſt die Geſellſchaft zum Bau und
Betrieb von weiteren 4 km Bahn verpflichtet

3 Die Stadtgemeinde iſt berechtigt unter den Bedingungen
des 8 18 des Fnuſionsvertrages jedoch ebenfalls früheſtens
7 Jahre nach dem in Nr 2 bezeichneten Zeitpunkt das geſammte
Unternehmen anzukaufen

4 Der für die alte Linie eingeſührte 5 Minutenbetrieb ſowie
die für dieſelbe geltende Tagesfahrzeit wird auf die neue Linie

Poſt Cröllwitz mit der Beſchränking ausgedehnt daß während
der Wintermonate der Betrieb auf der Strecke Burgſtraße
Cröllwitz bereits um 9 Uhr abends eingeſtellt werden darf
Auch wird das Recht eingeränmt daß an der Ecke des Mühl
weges und der Bernburgerſtraße die Fahrgäſte aus den Wagen
der alten Linie in die der neuen Linie und umgekehrt unent
gelttich umſteigen dürfen Der 10 Pfennig Tarif findet ebenfalls
Anwendung auf die neue Linie bis zum Endpunkt in Cröllwitz
Dagegen wird für den Fall der Fortführung dieſer Linie bezw
einer ſonſtigen Herſtellung der übernommenen 4 km die Feſt
ſetzung des Fahrplans und Tarifs für dieſelben einer beſonderen
Vereinbarung mit der Stadtgemeinde vorbehalten

5 Die Beſtimmung des 8 11 des Vertrages vom 24 Juni
1882 über den Antheil der Stadt am Vruttoertrag wird auf die
neue Linie ausgedehnt

6 Die nach 8 17 letzteren Vertrages nur noch 10,000 M be
tragende Kaution wird entſprechend erhöht

7 Der Vorbehalt daß die Bahn durch andere Straßenbahnen
ekreuzt und neben ihr auf Strecken bis zu 200 w eine weitere

n angelegt werden darf iſt auf die neue Linie auszu

S Die für den Bau und Betrieb der elektriſchen Bahn imFuſionsvertrage u Bedingungen ſind im e dem
neu anufzuſtellenden Vertrag zu Gründe zu kegen Namentlich
iſt eine beſondere s vorzubehalten a bezüglich der
Schienen bezüglich der Form und des Aufſtellungsortes der
Maſten und e bezüglich der Wagen

Das ſind wie der Referent St V Schütt e ausführte in
n Zügen die Bedingungen die dem ſpäteren Vertrage zu

runde gelegt werden 8 en Die Einzelheiten Linienführung
Tarife 2c werden bei Berathung des definitiven Vertrages erſt
näher erörtert Wo es praktiſch erſchien iſt der frühere Fuſions
vertrag der wegen des bekannten Einſpruchs der Univerſität
jetzt vuyrea t u Grunde gelegt worden Die alte Strecke
Bahnhof Leipzigerſtraße Markt Saalſchloßbrauerei bleibt wie

er beſtehen die Strecke Hauptpoſt Geiſtſtraße wird jedoch
vorläufig kaſſirt jedoch ſpäter wenn angängig wieder aufenommen und durch das Reitöahngrundſtick nach der Robert

r Die neue Strecke beginnt an der Haupt
poſt geht über die Friedrichſtroße den Friedrichsplatz den
alten Mühlweg Bern urger Trift Burgſtraße Cröllwitz und
endet an der Rothnick ſchen Konditorei daſelbſt Die elektriſche
Centrale iſt in Giebichenſtein am Treffpunkte der Trift und
Brunnenſtraße geplant Die Genehmigung des Miniſteriums
ſteht in ſicherer Ansſicht und iſt ein u der Univerſität
auch nicht zu erwarten Jnfolge der hohen Koſten Don die
Geſellſchaft ihr 3 Millionen betragendes Aktienkapital um
1,300,000 M Die betonte noch beſondersdaß man dieſer Sachlage und des großen Riſikos der Geſell
ſchaft wegen nur das Unerläßliche fordern dürfe um die gegen
wärtigen Zuſtände die für jeden unleidlich und auch unzeit
gemäß ſind ſo bald wie möglich aus der Weit zu ſchaffen Der
nicht zu umgehende Acenmulatorenbetrieb iſt viel theurer als
die oberirdiſche Leitung Jnfolge der durch die Accumulatoren

ausgezeichnetes durables
Daß die Geſellſchaft die

bedingten Wagenſchwere muß auch
Schienenmaterigal genommen werden

um 12 Jahre bis 1929 ſorder
man nicht als unbillig bezeichnen denn man muß ihr

e könneGelegen
eit bieten ihr Kapital bis zum Vertragsablauf zu amortiſirenie Bau und Fuſangtommiſſion habe den für die Linie Burg

ſtraße Cröllwitz in Betracht kommenden Winter vom 15 Okt
bis incl 15 März näher präciſirt und die Kaution auf 25,000
Mark ſpiele Jm Vergleich mit der Stadtbahn ſtehe ſich
wie auch bemerkt wurde die Stadt wegen der Bruttoeinnahme
von 2 Proz durch die neue Linie finanziell bedeutend beſſer
Außerdem forderte die vorberathende Kommiſſion noch daß bei
Vergebung des Wagenmaterials die hieſige Jnduſtrie die
gerade in dieſem Patet Vorzügliches leiſte Berück
ſichtigung finde Bei dem Schienenmaterial ſoll auch nur
das beſte Material welches ein Hängenbleiben der Pferde aus
ſchließt verwendet und bei den Maſten auf geſchmackvolle Formen
und gute Standorte geſehen werden Man will auf breitere
Perrons ſein Augenmerkrichten Zur Bequemlichkeit des Publikums
müſſe der Einſteigeplatz freibleiben man könne vielleicht auch
die Wagen breiter bauen praktiſchere Konſtruktion der Sitze
Fenſter und Jalouſien c anordnen Ueberall wo der Fahr
damm 7 m breit ſei ſollen auch Doppelgleiſe gelegt werden Auch
will man die Frage von zu errichtenden Halteſtellen in Er
wägung ziehen damit die gewünſchte Schnelligkeit der Wagen
nicht durch das vielfach unmotivirte Haltenlaſſen beeinträchtigt
wird Auch ein Uebelſtand der ſchon viele Jahre zu Unzuträglich
keiten Veranlaſſung gegeben wird Beſeitigung finden Die Bahn
ſoll verpflichtet werden den bei Schneefall in das Kehrgebiet
der Anlieger geſchaufelten Schnee zu beſeitigen

Stadtv Krüger hätte es lieber geſehen wenn die Fuſion in
Kraft getreten wäre man hätte ja dann vielleicht das phyſikaliſche
Jnſtitut anderswohin verlegen können Redner plädirt auch
dafür daß der Vertrag um 6 Jahre gekürzt werde

Stadtv Brinkmann begrüßt die neue Linie als große Er
rungenſchaft hält es aber wegen des Verkehrs für bedenklich
daß man vor der Hauptpoſt vier Schienengleiſe legen wolle das
ſelbe Bedenken hegt er bei der Bernburger und Triftſtraße

Dem Stadtv Krüger entgegnete Bürgermeiſter v Holly
daß er nicht einzuſehen vermöge weshalb ſich die Stadt Aus

Vertragsverlängerun

gaben für Verlegung des Phyſikaliſchen Jnſtituts aufbürden
ſolle um ſo mehr als die Stadt jetzt noch Vortheil durch das
neue Bahnſyſtem erziele Die Accnmulatorenwagen die wegen
des Einſpruchs der Univerſität in Gebrauch kommen machten
übrigens einen viel beſſeren Eindruck als die vberirdiſche
Leitung Was die Frage der Kürzung der Vertragsdauer an
lange ſei dieſe wegen der Amortiſirung des Kapitals ganz und
gar nicht diskutabel Bezüglich der Einwendungen des Stadtv
Brinkmann betonte Redner daß er ſtark bezweifle ob eine
Hemmung des Verkehrs an den genannten Punkten wegen der
ſchnellen Bewegung der Wagen eintrete übrigens ſeien dies
Details über die am beſten bei Berathung des eigentlichen
Vertrags diskutirt werden könne

Der Vertragsentwurf wurde ſchließlich mit den Amendements
der Kommiſſion angenommen Referenten Stadtv Schütte
Friedrich Keil Schluß Uhr

Jn der geſchloſſenen Sitzung des Stadtverordneten
Kolleginms wurde der Magiſtratsantrag verhandelt die
Stellung des erſten Beamten der Steuerkaſſe künftig nach
den Sätzen der Gehaltsklaſſe Ia zu honoriren Da
gegen ſoll die ſeither nach dem gleichen Satze beſoldete

zur Zeit vakante Stelle des erſten Polizei
ſekretärs künftig nicht mehr nach den Sätzen der Klaſſe Ia
honorirt werden Dieſer Antrag rief eine ſehr lebhaſte Debatte
hervor Die Gegner machten geltend da der Magiſtrat ſeiner
Zeit bei der Feſtſetzung der 12 Stellen der Gehaltsklaſſe Ia die

telle des erſten Steuerkaſſenrendanten nicht dazu gerechnet
liege auch jetzt kein Grund vor ſie jener höheren Geſellſchaſts
klaſſe einzureihen und wenn geſagt würde daß es ſich dabei
garnicht um eine Mehrbelaſtung des Etats handle ſondern nur
um eine Vertauſchung mit der Polizeiſekretärſtelle hinſichtlich
des Gehaltes ſo ſei dem entgegenzuhalten daß die Stadt wenn
ie die Polizeiſekretärſtelle nicht der höheren Beſoldung ent
prechend rechne doch ſtatt der Vertauſchung lieber das Geld
ſparen ſolle Die Debatte zog ſich wohl fünf Viertelſtunden
hin und als man endlich zur Abſtimmung ſchritt da erhob ſich
Stadtverordneter Welſch um noch im letzten Moment die
Beſchlußfähigkeit zu bezweifeln Darob entſtand im
Kollegium große Erregung und ſelbſt der Herr Vorſitzende
ſchien über dieſen Antrag den man fünf Viertelſtunden früher
ſich hätte gern gefallen laſſen faſt die Ruhe zu verlieren Es
half wieder nichts das Haus war beſchlußunfähig und die Ab
ſtimmung mußſe auf das nächſte mal vertagt werden

J

Provinzialnachrichten

Eisleben 5 Juli Glück zu rechter Zeit hatte ein
Reiſender aus Magdeburg Demſelben war ein Geldbrief
mit 1000 den er einem Hansknecht zur Beſorgung nach der
Poſt gegeben hatte verloren gegangen wofür er Erſatz
leiſten mußte Geſtern wurden ihm durch Kaufmann Hänichen
hier bei dem er ein Loos der Weſeler Lotterie gekauft hatte 1500
Mark als Gewinnantheil ausgezahlt

Artern 5 Juli Jn Haft genommen wurde das
20 jährige Dienſtmädchen Anna Schwarz von hier Daſſelbe
ſteht im Verdacht dem Leinung ſchen Kinde in Schönfeld den
Gummipfropfen muthwillig in den Hals geſteckt zu haben wodurch
daſſelbe erſtickte

Nordhaufen 5 Juli Die Betriebs Eröffnung
der Theilſtrecke Nordhanſen Jlfeld von der Harz

uerbahn iſt wie die Nordh Ztg erfährt nunmehr vom
Königl Eiſenbahn Kommiſſar Präſident der Königl Eiſenbahn
Direktion Taeger zu Magdeburg guf Montag den 12 d Mtis
feſtgeſetzt worden Jn der Bevölkerung Nordhauſens und der
betheiligten Orte begrüßt man die Kunde mit großer Freude

Ordensverleihnngen Dem Obkerſt Lieutenant a D Wichmann
zu Magdeburg bisher von der 3 Gendarmerie Brigade iſt der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem ehemaligen Oberholzhauer Landwirth Wagner zu Hochheim
im Landkreiſe Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden Die Er
lanbniß zur Anlegung der Rilter Jnſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich an
haltiſchen HausOrdens Albrechts des Bären erhielt der Eiſendahn Betriebs
kaſſenRendant Naumaun zu Halle a der goldenen Medallle deſſelben
Ordens der Eiſendahn Stations Aſſiſtent Ree zu Deſſau der ſilbernen Me
daille deſſelben Ordens der Eiſenbahn Portier Pflug zu Zeröſt

Altenburg t Juli Sternwarte Friedhofskapelle Jn hieſiger Stadt wird in nächſter gt eine Stern

warte errichtet em Unternehmer Herrn Dr Krüger aus
Rößgen bei Mittweido iſt hierzu ein Bauplatz koſtenlos über
laſſen worden Der Bau ſoll om ſüdlichen Ende der Stadt
ſeine Stelle finden Am tigen Mittag wurde auf dem
hieſigen Friedhofe die neuerbante Kapelle eingeweiht deren
Aufbau einen Aufwand von etwa 200,000 M verurſacht hat
und die infolge ihrer Ausführung zu den monnmentalen Bauten
unſerer Stadt gerechnet werden muß

Gera 5 Juli Mordverſuch Hente früh verſuchteder verheirathete Maurer Peisker ſeine Geliebte ein Dienſt
mädchen zu erſtechen P hatte mit dem Mädchen ſeit längerer
nrit ein Liebesverhältniß das dieſe löſen wollte P machte
ihr deshalb Vorwürfe und drohte das Mädchen todtzuſchießen
Als das Mädchen dieſe Nacht vom Tanze nach Hauſe kam fand
es P in der Kammer unter ſeinem Bette liegend Es flüchtete
darauf P eilte hinter ihm her und verſetzte ihm mit einen
ſcharfen Meſſer etwa ſechs Stiche in Bruſt und Rücken Das
Mädchen liegt hoffnungslos darnieder der anf ein Dach
geflüchtet war wurde verhaſtet

geld das in einer Kommode lag iſt unverſehrt geblieben

Koburg 5 Jul Vom Zuge überfahren AmSonntag früh 12 Uhr wurde bei dem Bahnübergange an der
Rodacher Straße von dem Gülerzuge 741 ein von Eisſeld
kommendes Geſchirr des Brotfabrikanten Neuſes überfahren
Beide Pferde ſind getödtet Der Knutſcher erlitt unbedentende 4
Verletzungen Der Materialſchaden iſt unbedentend Die
Schranken waren nicht geſchloſſen da der dienſthabende Wärter
nicht anweſend war n

Weimar 4 Juli Die Nachricht von dem Jagd
unglück beſtätigt ſich Einige Landwirthe ans Hottelſtedt be z
gaben ſich am Dienstag abend gegen 8 Uhr in das hottelſtedter i
Gehölz zur Jagd auf Rehböcke Der Bürgermeiſter von Diels
dorf war hierzu eingeladen und nahm an der Jagd theil Er
war zum erſten male auf dem Anſtand Jm Dämmerlicht hielt
er den hinter einem Buſche gebückt ſtehenden Landwirth Hoſe
für einen Rehbock und gab auf ihn Feuer Die Schroten drangen
von hinten zum Theil in die Lunge ſo daß der Tod des Mannes
bald eintrat Der unglückliche Schütze konnte nur mit Mühe
davon abgehalten werden ſich ſelbſt zu erſchießen Anderen Tages
ſtellte er ſich dem Gericht

Elſterberg 4 Juli Ein Opfer der Séhundlitteratur iſt die ſiebzehnjährige Anng Heidrich aus Wells
dorf geworden Jnfolge Leſens ſchlechter Romane iſt die
Phantaſie des Mädchens derart krankhaft erregt worden doß

in dem Forellenteiche bei Unterrochlitz ſuchte
und fand

Zerbſt 4 Juli Heb ung eines geſunkenen Kahnes
Der im Frühjahr unweit der Elbfähre bei Stentz im Sturm
wind geſunkene mit Steinen beladene Elbkahn iſt nun ſoweit
gehoben daß die werthvollen Sachen dem naſſen Element ent
riſſen werden konnten Das Baargeld darunter auch Rang
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Heben des Kahnes hat viel Schwierigkeiten verurſacht weil er

im Triebſande gänzlich eingebektet war auch wird der Kahn
nicht mehr reparaturfähig ſein denn er iſt kreuz und quer ge
brochen

Harzburg Bündheim 3 Juli Vollblutfohlen Auf
hieſigem herzoglichen Geſtüt wurden heute die einjährigen Voll
blut Fohlen verſteigert Unter den Fohlen befinden ſich die
letzten Abkömmlinge des berühmten und erfolgreichen Vater
pferdes Kisber Mit einem Sonderzuge kamen zahlreiche Kauf
luſtige hier an Das Geſammtergebniß für 20 verkaufte Fohlen
iſt 117,100 M Der Durchſchnittsverkanfspreis betrug demnach
5855 M

8 Leipzig 5 Juli Bauthätigkeit Strafan
drohung Die Bauthätigkeit iſt durch die herrſchende Woh
nungsnoth erheblich angeregt worden denn während die Zahl
der 1896 bis Ende Juni genehmigten Bauten 548 betrug beläuft
ſie ſich in der gleichen Periode 1897 bereits auf 596 Der
Maurerſtreik iſt natürlich ein großes Hinderniß für die recht
zeitige Fertigſtellung der begonnenen Bauten Uebrigens droht
die Polizeibehörde denjenigen Maurern welche die Weiter
arbeitenden beläſtigen Geldſtrafen bis zu 60 M oder Haftſtrafen

T

in der Dauer von 14 Tagen an Die Polizeiorgane ſind zu
rückſichtsloſem Vorgehen angewieſen

Leipzig 5 Juli Nettes Bürſchchen Am Sonn uabend nachmittag nachte ſich auf der Ausſtellung ein junger
Menſch verdächtig indem derſelbe Sekt trank große Trinkgelder
gab und mit viel Geld prahlte Ein Kriminalbeamter nahm
ihn hierauf vor wobei ſich herausſtellte daß der leichtſinnige
Menſch ein 17 Jahre alter Kaufmannslehrling aus Magdeburg
bei der dortigen Straßenbahngeſellſchaft an demſelben Tage
einen Geldbetrag von circa 1000 M veruntreut und damit
eine Vergnügungsreiſe angetreten hatte Jn ſeinem Beſitze
fanden ſich noch ziemlich 200 M vor

anren nd Produktenvberlehte
Halle 6 Juli Bericht über Stroh nud Heu wit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kgp Roggen augstrob Handdrusch 1,80 2,00 M
Mlaschinenstroh Weizenstrob 1,20 AL Roggenstroh
1,50 M Wiesonheu altes hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 3,25 AM neues biesiges 2,50 M altes Elbbeu guto
Sorten 3,00 M Kleeheu altes beste Sortep 3,25 M neues
beste Sorten 2,50 A Torfstreu in 200 Ctr Ladungen frei
Bahn hier 1,20 A in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A

Metalle
Amste räd am 5 Juli Bancazinn 37
Loundon 5 Juli Chili Kupfer 489,6 per 3 Monate 4871,
London 5 u Telegramm Blei span 12 Letrl epgl 12

ItrI Zinn 6256 Latrl Zink 7 Lstrl Antimon
Glasgow 5 Juli Vorw 11 V 5 M Rohoeiseen

onmbers warrants 44 h 62 d Alatt
Ginsgow 6 Auli Schuess Roheisen Mixed numbers warranis

Mixed

44 sh 6

Kursbericht der Halleschen Bantfirmen vom S Juli

Dividende Zins ins eſür termwin kuss nrs

all conv 3 Stadt Anl von 1882 100,50 B31 e Theater Anl von 1834 3 e 200,25
z Stadt I16801 s 101,00o a 1892 T 3 e 1600,75 bAkener 3 o v w T 2 SErfurter ſ n 3 100,00 daHalberstädter 3 u 1890 3 109,25 bNaumburger 3 699,80 6Landschaſtl 3 Central Pfand briefel 3Snobsische föſglindsehatil Pfaud brieſe 2 4

5 h a en 7 D 3 h 120,72 03/0 2 C e 3 33,00 Bv 4 Provinziuk Anleihe e 4 1950,25 6

35 a 5 7 3Knappschafis Beruisgenossensohaft b

Ab Anleihe 1 1Unstrus Reg 3 b Bretl Nebra 99,90 BCröllw lapierfabr 4 h Hyp Anl 4F Ziwmermann Co Masech 45 H A 4 102,50 b
Hall Act Brauerei 4 BDyp Anl
Körbisdorf Zuckerfabrik 490 4 120,26 6
Ludwig II Gewerksehnakt r 4 100,25 120Nanwburger Braunkohlen 2Waldauer Braunkoblen 4 o
Sächs Thür Braunk V 4 8ehldr 4Werschen Weissent Brk a 9 wieZeitaer Paraff u Solarölfabr 6590
Schuldv rückz à 103 5 d 5 106,0 BHallesche Bankvereins Aktien Ie98 7 5 153,00 baSpar u Vorschuss Bank Aktien 1886 3 4 890
nern Aalzfabrik Akuen 89886 r2

Cröllwitz Aktien Papierſubrik Akt I1806 18
Dörstew Rattimannsd Braunk I A II89s96 2 4
Eilenburger Kattun Manuſaktur Akt 1895 0 4 91,00 BFeldschlösschen Brauerei Aktien 189096 4 4 56
Glauzig Zuckerfabrik Aktien II895 6 4 116,00 BHalle Hettstedt Eisenb Akt fit A II89697 3 101 ba
Hallesche Akt Bierbrauerei Aktien 1896971 4 o 4 1039
Hallesehe Maschinenfabrik Aktien 1896 40 13 324,00
Hallesche Strassendahn Aktien 1896 I 3 114,026
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien I189596 19 n
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 71 4 4 109,75 BLandsberg Malzfabrik Aktien les 96 12 h 5 172,00 0
Naumburger Braunkohlen Aktien I1806 16 4 209
Niemberg kblalzfabrik Aktien I806 8 4 1170Packhofs Aktien I 160 4 2 4 800Riebeck sche Aontanwerke Aktien 180687 11 190,000
Sachs Thür Braunk St Aktien 16896 7 r 4 128,090 0
däehs Thür Braunk St Pr Aktien 1886 7 h 5 137,25
Waldauer Braunkohlen St Aktien I18951960 5 4
Werschen Weissent Braunk Akt 188697 18 4 2396
Leitzer Maschinenbr Akt Sechaede 1805ſe6 20 7 4 23908,00 6
Zeitzer Paraft u Solaröltabrik Akt II886 4 107,90 6
Zuckervaffinerie Halle Aktien 16951961 O o 4 130 be3 38
Bruekgd Nietl Bergb Ver Kuxe ſohueZs o vKopsolidirte Plännerschaft Kuxe 1808 20 m l 225 t
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Wegen vorgerückter Saison verkKaufe
MalIeiderstoffe in allen modernen Webarten in Woll und Walchſtoffen
Costuames für Franen und junge Mädchen in allen Stoffarken und jeder Größe

zu ganz beſonders herabgeſetzten Preiſen

C MGr Steinſtr 86 30egelsaolks
Spsécialhaus für Kleiderstoffe und Oostumes

Ecke Neunhänſer

T bei Fabrik und Magazin
Gr Märkerſtraße 4 FEalIe aS

Ein geehrtes Publikum machen wir ganz beſonders auf unſer ſehr reich aſſortirtes Fager in Möbeln
anfmerkſam,

In den mittleren 37 erlichen Binrichtungen nd wir beſonders leiſtungsfähig und beſten
darin eine gediegene große Auswahl

Brste Neuheiten in beſſeren Salons Wohnzimmern Schlafzimmern Speise
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Gr Märkerſtraße 4

zimmer u Herrenzimmern etc ſind ſtets in größerer Answahl zimmerweiſe aufgeſtellt vorräthig

Auf Süeaplees ratenre Fabrikat vielfach prämiirt machen wiederholt aufmerkſam

Billigste Preise Grosse Auswanl Billigste Preise
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ar on im In m Anglan e

Für Bamen
Amerik Kopftväſche Champooing

mit Trockenapparat wichtigſte Haar
pflege und Beſeitigung der Kopf
ſchuppen empfiehlt 8

Frau Ly ding Zeutschler
Damenfriſir Salon

Grand Hötel Magdeb Straße 65

Sazar für Herren
empfiehlt für die Reiſe Saiſon

Bohte Rohrplatten
und

beste Imitationg
Reisekoſſer
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Beste LTimitations Koffer
Größte Auswahl Größe nvon neuen und gebrauchten Möbeln S 65 644 Mt S 52 Mk

zu billigen Preiſen und nur guter 70 88 56Waare als Büſſfets Herren und 73 272 S 89Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren 5 89 75 64Paneel Sophas Trumeau Spiegel 85 839 S 68Vertikows Kleider u Wäſcheſchränke 90 92 2 70Conliſſen Sopha und einfache Tiſche 95 100 84franzöſiſche Bettſteilen mit und ohne 183 178 S 53
7 aMatratzen n v m nur bei 118 195Friedrich Péelleke

r 25
m zuſammerlegb Fachabtb für Hüte 2c 2 Mt

DamenLodſor Größe S 2
79 59 7 o 2 42z72 22 4489 754 25 4622 72 73 4890 D 56 4 a 5025 58 Z53 52166 62

men Stets alle Grössen vorräthig e
Große Auswahl aller Art u

Bazar für Ilerren
Große Steinſtraße 12

Telephon 912
Lagerund Anfertigung

von

Saiſon Comerven Anvrergaul

Junge feinste KTrbsen Kilo 1,13 MkExtra präma Wachsbrechbohnen Kilo 50 Pfg
Prima Scehmitt und Brechbohnen

s Prd 81 PSgZ 4 d 68 PFg 2 Pfd Dose 36 P
empfehlen unter Garantie nur allerbester Qualitäten

Gebr S 0W h

3
Metzer Geld Lotterie

Zießung vom 10 13 Juli
Looſe à Mk 30 Porto u Liſte 20 Pfgextra empfehlen und verſenden

Soeohrödel SimonHalle Saale Gr Ulrichſtraße

Auskünfte
über Geschüäſts u Prävatverhält
nisse ertheilen prompt und disecret
alle Plätze der WeltBeyrich Greve

Internationales Auskunftshbureau
Halle a/s Leipz Str 101 Fernspr 625

e künſtl Zähne
e

Gebiſſeiin Gold
S e 3KauPlom u

e itrn Werähne mitGold Silber VWannile 2c Schmer
loſfes Zahnziehen Richten ſchiet
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repa

an künſtlichen Gebiſſen binnen
undeFür Unbemittelte von 121 Uhr

Franz irsekorn
Leipziger Straße 11 II

Eingang Kl Sandberg

Bumskin Reſte
von 13 Meter Länge empfiehlt

in jeder Preislage

A Wegerich,
Neunbänfer 2 nahe am Markt

Ilerrenhemden
in allen Preislagen

Couleurte
Oberhemden
t weicher Faltenbruſt

und a e
Fr emnden

enud bauw weg

reine h
Manſchetten

Formen
Flauell und baumtvoll

Tonuriſten He

Versuchen 7 See

NMaufmanns Jinton

WeddyAug
Leipa Str 22

Hür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Aurtäom
Mittwoch den 7 d Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 bier

ne bi DamySprengturbinenventile 5 h 1 J
wagen Verticowsſchränke Kommodene
Bilder Nähmaſchinen Teppiche c

Hiürsceh Gerichtsvollzieher
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1 P ittwoo den 7 Juli er Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe

9 u e 2 Jwö j manT Se würfel Sheemiaer
St artie Sgrariſgeſtetſipe leiſcher

Gabeln täbl leWurgtcrichtet Glocken ar
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Me

Lne er inr r
edigten 1i 9 n ei 2m ſolrä ne Soph bas Kleidungs

Bietze Gerichlsvollzieher

Die Ewweditien der Saale geitnng
befinden ſich
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